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Fragen näherzukommen. Die Gesta Innocentii III, in denen das vor-
gebliche Testament Kaiser Heinrichs VI. unikal wiedergegeben ist,
gelten als eines der wichtigsten Zeugnisse zum Pontifikat dieses Pap-
stes und wurden von der Geschichtswissenschaft bereits vielfach her-
angezogen. Schlecht steht es allerdings um den Kenntnisstand zum
Werk selbst. Zwar hat sich in jüngerer Zeit eine Reihe von Beiträgen
mit Entstehungsbedingungen und inhaltlicher Ausrichtung beschäf-
tigt, viele Probleme sind aber nach wie vor ungelöst81. Bei einer stark
auf den Text orientierten Vorgehensweise, wie sie hier gefordert ist,
erweist sich dies als mißlich. Hinzu kommt, daß mit der nur maschi-
nenschriftlich publizierten Ausgabe von David Gress-Wright zwar ein
kritischer Editionstext zur Verfügung steht, dieser allerdings viele,
teilweise entstellende Flüchtigkeitsfehler enthält und weder durch ei-
nen Sachkommentar noch durch Indizes erschlossen wird. Eine
grundlegende wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den Gesta
Innocentii bleibt bis auf weiteres Desiderat.

Trotz aller Defizite darf als geklärt gelten, daß das Werk an der
römischen Kurie entstanden und auf einen kurialen Rezipientenkreis
abgestellt ist. Die gute Kenntnis der Interna wie auch viele wörtlich
wiedergegebene Schreiben Innocenz’ III., die zumeist den Papstregi-
stern entnommen wurden, lassen hieran keinen Zweifel aufkommen.
Weiterhin zeigt sich bei der Lektüre sehr deutlich, wie der Papst als
positiver Held im Mittelpunkt der Ereignisse steht, auch wenn immer
wieder Rückschläge zu verzeichnen sind und seine Amtsführung kei-
neswegs als eine ungebrochene Erfolgsgeschichte vermittelt wird. Das
Werk ist stark tendenziös, ausgerichtet auf den Beweis der Richtigkeit
und der Notwendigkeit aller päpstlichen Handlungen. Als völlig offen
sind demgegenüber die Verfasser- und die Entstehungsfrage anzuse-
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